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Hitler und seine Handlanger haben einen ganzen Kontinent 
schikaniert und Millionen auf seiner Suche nach einer 
sogenannten „Herrenrasse“ ausgerottet. 


Aber das Konzept einer weißen, blonden, blauäugigen 
nordischen Meisterrasse stammt nicht von Hitler. Die Idee 
wurde in den Vereinigten Staaten entwickelt und in Kalifornien 
kultiviert, Jahrzehnte bevor Hitler an die Macht kam. 
Kalifornische Eugeniker spielten eine wichtige, wenn auch 
wenig bekannte Rolle in der Kampagne der amerikanischen 
Eugenikbewegung für ethnische Säuberungen. 


Eugenik war die rassistische Pseudowissenschaft, die 
entschlossen war, alle Menschen, die als „untauglich“ galten, 
auszulöschen und nur diejenigen zu bewahren, die einem 
nordischen Stereotyp entsprachen. Elemente der Philosophie 
wurden durch Zwangssterilisations- und Segregationsgesetze 
sowie Heiratsbeschränkungen, die in siebenundzwanzig Staaten 
erlassen wurden, als nationale Politik verankert. 1909 wurde 
Kalifornien der dritte Staat, der solche Gesetze verabschiedete. 
Letztendlich sterilisierten Eugenik-Praktizierende etwa 60.000 
Amerikaner zwangsweise, verhinderten die Eheschließung von 
Tausenden, trennten Tausende gewaltsam in „Kolonien“ und 
verfolgten unzählige Menschen auf eine Weise, die wir gerade 
lernen. Vor dem Zweiten Weltkrieg wurde fast die Hälfte der 
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Zwangssterilisationen in Kalifornien durchgeführt, und selbst 
nach dem Krieg machte der Staat ein Drittel aller derartigen 
Operationen aus. 


Kalifornien galt als Epizentrum der amerikanischen Eugenik- 
Bewegung. In den ersten Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts 
gehörten zu den kalifornischen Eugenikern einflussreiche, aber 
wenig bekannte Rassenwissenschaftler, wie der Spezialist für 
Geschlechtskrankheiten der Armee, Dr. Paul Popenoe, der 
Zitrusmagnat und Polytechnic-Wohltäter Paul Gosney, der 
Sacramento-Bankier Charles M. Goethe sowie Mitglieder der 
California State Board of Charities and Corrections und der 
University of California Board of Regents. 


Eugenik wäre so viel bizarres Gerede gewesen, wenn es nicht die 
umfangreiche Finanzierung durch philanthropische 
Unternehmen gegeben hätte, insbesondere die Carnegie 
Institution, die Rockefeller Foundation und das Vermögen der 
Harriman-Eisenbahn. Sie alle waren mit einigen der 
angesehensten Wissenschaftler Amerikas verbündet, die von so 
angesehenen Universitäten wie Stamford, Yale, Harvard und 
Princeton stammten. Diese Akademiker traten für 
Rassentheorie und Rassenwissenschaft ein und fälschten und 
verdrehten dann Daten, um den rassistischen Zielen der 
Eugenik zu dienen. 


Stanford-Präsident David Starr Jordan begründete den Begriff 
„Rasse und Blut“ in seinem Rassenbrief „Blood of a Nation“ von 
1902, in dem der Universitätsgelehrte erklärte, dass 
menschliche Qualitäten und Bedingungen wie Talent und 
Armut durch das Blut weitergegeben werden. 


1904 richtete die Carnegie Institution einen Laborkomplex in 
Cold Spring Harbor auf Long Island ein, der Millionen von 
Karteikarten über gewöhnliche Amerikaner hortete, während 
Forscher sorgfältig die Entfernung von Familien, Blutlinien und 
ganzen Völkern planten. Von Cold Spring Harbor aus agitierten 
Befürworter der Eugenik in den Gesetzgebern Amerikas sowie 
in den Sozialbehörden und Verbänden der Nation. 
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Das Vermögen der Harriman-Eisenbahn bezahlte örtliche 
Wohltätigkeitsorganisationen wie das New York Bureau of 
Industries and Immigration, um jüdische, italienische und 
andere Einwanderer in New York und anderen überfüllten 
Städten aufzuspüren und sie der Deportation, erfundenen Haft 
oder Zwangssterilisation zu unterwerfen. 


Die Rockefeller Foundation half bei der Gründung des 
deutschen Eugenik-Programms und finanzierte sogar das 
Programm, in dem Josef Mengele arbeitete, bevor er nach 
Auschwitz ging. 


Ein Großteil der spirituellen Führung und politischen Agitation 
für die amerikanische Eugenik-Bewegung kam von Kaliforniens 
quasi-autonomen Eugenik-Gesellschaften, wie der in Pasadena 
ansässigen Human Betterment Foundation und der 
kalifornischen Niederlassung der American Eugenics Society, 
die einen Großteil ihrer Aktivitäten mit der Eugenik 
koordinierte Forschungsgesellschaft in Long Island. Diese 
Organisationen - die als Teil eines engmaschigen Netzwerks 
fungierten — veröffentlichten rassistische eugenische Newsletter 
und pseudowissenschaftliche Zeitschriften wie Eugenical News 
und Eugenics und propagierten für die Nazis. 


Eugenik wurde im viktorianischen Zeitalter als 
wissenschaftliche Kuriosität geboren. 1863 stellte Sir Francis 
Galton, ein Cousin von Charles Darwin, die Theorie auf, dass 
das Ergebnis messbar bessere Nachkommen wären, wenn 
talentierte Menschen nur andere talentierte Menschen heiraten 
würden. Um die Jahrhundertwende wurden Galtons Ideen in 
die Vereinigten Staaten importiert, ebenso wie Gregor Mendels 
Prinzipien der Vererbung wiederentdeckt wurden. 
Amerikanische Befürworter der Eugenik glaubten mit 
religiösem Eifer, dass die gleichen Mendelschen Konzepte, die 
die Farbe und Größe von Erbsen, Mais und Rindern 
bestimmten, auch den sozialen und intellektuellen Charakter 
des Menschen beherrschten. 
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In einem Amerika, das demografisch von den Umwälzungen der 
Einwanderung gebeutelt und vom Chaos nach dem 
Wiederaufbau zerrissen wurde, gab es im frühen zwanzigsten 
Jahrhundert überall Rassenkonflikte. Elitäre, Utopisten und 
sogenannte "Progressive" verschmolzen ihre schwelenden 
Rassenängste und Klassenvorurteile mit ihrem Wunsch, eine 
bessere Welt zu schaffen. Sie erfanden Galtons Eugenik neu zu 
einer repressiven und rassistischen Ideologie. Die Absicht: die 
Erde mit wesentlich mehr ihrer eigenen sozioökonomischen 
und biologischen Art zu bevölkern — und weniger oder gar 
keinem von allen anderen. 


Die überlegene Spezies, die die Eugenikbewegung suchte, wurde 
nicht nur von großen, starken, talentierten Menschen bevölkert. 
Eugeniker sehnten sich nach blonden, blauäugigen nordischen 
Typen. Sie glaubten, dass nur diese Gruppe geeignet sei, die 
Erde zu erben. Dabei beabsichtigte die Bewegung, emanzipierte 
Neger, eingewanderte asiatische Arbeiter, Inder, Hispanics, 
Osteuropäer, Juden, dunkelhaarige Bergbewohner, arme Leute, 
Gebrechliche und wirklich jeden, der außerhalb der von 
amerikanischen Rassenforschern gezogenen gentrifizierten 
genetischen Linien klassifiziert wurde, zu subtrahieren . 


Wie? Indem man sogenannte „defekte“ Stammbäume 
identifiziert und sie lebenslangen Segregations- und 
Sterilisationsprogrammen unterwirft, um ihre Blutlinien zu 
töten. Der große Plan war, die Fortpflanzungsfähigkeit 
derjenigen, die als schwach und minderwertig galten — die 
sogenannten „Untauglichen“, buchstäblich auszulöschen. Die 
Eugeniker hofften, die Lebensfähigkeit von 10 Prozent der 
Bevölkerung auf einen Schlag zu neutralisieren, bis nur noch sie 
selbst übrig waren. 


Achtzehn Lösungen wurden in einem von Carnegie 
unterstützten „Preliminary Report of the Committee of the 
Eugenic Section of the American Breeder's Association to Study 
and to Report on the Best Practical Means for Cut Off the 
Defective Germ-Plasm in the Human Population“ von 1911 
untersucht. Punkt acht war Euthanasie. 
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Die am häufigsten vorgeschlagene Methode des Eugenizids in 
Amerika war eine "Todeskammer" oder öffentliche, lokal 
betriebene Gaskammern. Im Jahr 1918 war Popenoe, der 
Spezialist für Geschlechtskrankheiten der Armee während des 
Ersten Weltkriegs, Mitautor des weit verbreiteten Lehrbuchs „ 
Angewandte Eugenik“ , in dem es hieß: „Aus historischer Sicht 
ist die erste Methode, die sich bietet, die Hinrichtung ... Ihr 
Wert bleibt erhalten Das Niveau des Rennens zu erhöhen, sollte 
nicht unterschätzt werden." Angewandte Eugenik widmete 
auch ein Kapitel der „tödlichen Selektion“, die „durch die 
Zerstörung des Individuums durch ein nachteiliges Merkmal 
der Umwelt, wie übermäßige Kälte oder Bakterien, oder durch 
körperliche Mängel“ wirkte. 


Eugenische Züchter glaubten, die amerikanische Gesellschaft 
sei nicht bereit, eine organisierte tödliche Lösung zu 
implementieren. Aber viele psychiatrische Anstalten und Ärzte 
praktizierten selbst improvisierte medizinische Tötung und 
passive Euthanasie. Eine Einrichtung in Lincoln, Illinois, 
fütterte ihre ankommenden Patienten mit Milch von 
tuberkulösen Kühen, in der Annahme, dass ein eugenisch 
starkes Individuum immun sein würde. Dreißig bis vierzig 
Prozent jährliche Sterblichkeitsraten resultierten in Lincoln. 
Einige Ärzte praktizierten einen passiven Eugenizid bei einem 
Neugeborenen nach dem anderen. Andere Ärzte in 
psychiatrischen Anstalten verübten tödliche Vernachlässigung. 


Nichtsdestotrotz war die Hauptlösung für Eugeniker, da der 
Eugenizid an den Rand gedrängt wurde, die rasche Ausweitung 
der erzwungenen Segregation und Sterilisation sowie mehr 
Ehebeschränkungen. Kalifornien führte die Nation an und 
führte fast alle Sterilisationsverfahren mit wenig oder keinem 
ordnungsgemäßen Verfahren durch. In den ersten 25 Jahren 
der eugenischen Gesetzgebung sterilisierte Kalifornien 9.782 
Personen, hauptsächlich Frauen. Viele wurden als „böse 
Mädchen“ eingestuft, als „leidenschaftlich“, „oversexed“ oder 
„sexuell eigensinnig“ diagnostiziert. Bei Sonoma wurden einige 
Frauen wegen einer angeblich ungewöhnlich großen Klitoris 
oder Schamlippen sterilisiert. 
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Allein im Jahr 1933 wurden mindestens 1.278 
Zwangssterilisationen durchgeführt, davon 700 an Frauen. Die 
beiden führenden Sterilisationsfabriken des Staates im Jahr 
1933 waren das Sonoma State Home mit 388 Operationen und 
das Patton State Hospital mit 363 Operationen. Weitere 
Sterilisationszentren waren die staatlichen Krankenhäuser 
Agnews, Mendocino, Napa, Norwalk, Stockton und Pacific 
Colony. 


Sogar der Oberste Gerichtshof der Vereinigten Staaten billigte 
Aspekte der Eugenik. In seiner berüchtigten Entscheidung von 
1927 schrieb der Richter des Obersten Gerichtshofs Oliver 
Wendell Holmes: „Es ist besser für die ganze Welt, wenn die 
Gesellschaft, anstatt darauf zu warten, degenerierte 
Nachkommen für Verbrechen hinzurichten oder sie wegen ihrer 
Dummheit verhungern zu lassen, diejenigen verhindern kann, 
die es offensichtlich sind unfähig, ihre Art fortzusetzen ... Drei 
Generationen von Dummköpfen sind genug.“ Diese 
Entscheidung öffnete die Schleusen für Tausende, die 
zwangssterilisiert oder auf andere Weise als Untermenschen 
verfolgt wurden. Jahre später zitierten die Nazis bei den 
Nürnberger Prozessen Holmes’ Worte zu ihrer eigenen 
Verteidigung. 


Erst nachdem sich die Eugenik in den Vereinigten Staaten 
etabliert hatte, wurde die Kampagne nach Deutschland 
verpflanzt, nicht zuletzt durch die Bemühungen kalifornischer 
Eugeniker, die Broschüren veröffentlichten, in denen die 
Sterilisation idealisiert und an deutsche Beamte und 
Wissenschaftler verteilt wurden. 


Hitler studierte amerikanische Eugenikgesetze. Er versuchte, 
seinen Antisemitismus zu legitimieren, indem er ihn 
medikalisierte und in die schmackhaftere 
pseudowissenschaftliche Fassade der Eugenik hüllte. Hitler 
konnte unter vernünftigen Deutschen mehr Anhänger 
gewinnen, indem er behauptete, die Wissenschaft sei auf seiner 
Seite. Während Hitlers Rassenhass seinem eigenen Kopf 
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entsprang, wurden die intellektuellen Umrisse der Eugenik, die 
Hitler 1924 übernahm, in Amerika gemacht. 


Während der 20er Jahre kultivierten Eugeniker der Carnegie 
Institution tiefe persönliche und berufliche Beziehungen zu 
Deutschlands faschistischen Eugenikern. In Mein Kampf, 
veröffentlicht 1924, zitierte Hitler die amerikanische Eugenik- 
Ideologie und zeigte offen eine gründliche Kenntnis der 
amerikanischen Eugenik. "Es gibt heute einen Staat", schrieb 
Hitler, "in dem zumindest schwache Anfänge zu einer besseren 
Konzeption [der Einwanderung] erkennbar sind. Natürlich ist 
es nicht unsere deutsche Musterrepublik, sondern die 
Vereinigten Staaten." 


Hitler erzählte seinen Kameraden stolz, wie genau er den 
Fortschritt der amerikanischen Eugenikbewegung verfolgte. 
„Ich habe mit großem Interesse studiert“, sagte er einem 
Mitnazi, „die Gesetze mehrerer amerikanischer Staaten über die 
Verhinderung der Fortpflanzung durch Menschen, deren 
Nachkommen aller Wahrscheinlichkeit nach wertlos oder 
schädlich für die Rasse sind.“ 


Hitler schrieb sogar einen Fanbrief an die amerikanische 
Eugenik-Führerin Madison Grant, in dem er sein 
rassenbasiertes Eugenik-Buch The Passing of the Great Race 
seine „Bibel“ nannte. 


Hitlers Kampf für eine überlegene Rasse wäre ein wahnsinniger 
Kreuzzug für eine Herrenrasse. Nun wurde der amerikanische 
Begriff „nordisch“ frei mit „germanisch“ oder „arisch“ 
ausgetauscht. Rassenkunde, Rassenreinheit und 
Rassenherrschaft wurden zur treibenden Kraft hinter Hitlers 
Nationalsozialismus. Die Nazi-Eugenik würde letztendlich 
diktieren, wer in einem vom Reich dominierten Europa verfolgt 
würde, wie die Menschen leben und wie sie sterben würden. 
Nazi-Ärzte würden zu den unsichtbaren Generälen in Hitlers 
Krieg gegen die Juden und andere als minderwertig geltende 
Europäer. Ärzte würden die Wissenschaft schaffen, die 
eugenischen Formeln entwickeln und sogar die Opfer für 
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Sterilisation, Euthanasie und Massenvernichtung von Hand 
auswählen. 


In den Anfangsjahren des Reiches begrüßten Eugeniker in ganz 
Amerika Hitlers Pläne als logische Erfüllung ihrer eigenen 
Jahrzehntelangen Forschung und Bemühungen. Kalifornische 
Eugeniker veröffentlichten Nazi-Propaganda für den 
amerikanischen Konsum neu. Sie arrangierten auch 
wissenschaftliche Ausstellungen der Nazis, wie eine Ausstellung 
im August 1934 im LA County Museum für das Jahrestreffen 
der American Public Health Association. 


1934, als Deutschlands Zahl der Sterilisationen auf über 5.000 
pro Monat zunahm, prahlte der kalifornische Eugenik-Führer 
CM Goethe nach seiner Rückkehr aus Deutschland 
überschwänglich vor einem wichtigen Kollegen: „Es wird Sie 
interessieren zu erfahren, dass Ihre Arbeit eine starke Rolle bei 
der Meinungsbildung gespielt hat der Gruppe von 
Intellektuellen, die in diesem epochemachenden Programm 
hinter Hitler stehen, überall spürte ich, dass ihre Meinungen 
durch das amerikanische Denken enorm angeregt worden sind 
... Ich möchte, dass Sie, mein lieber Freund, diesen Gedanken 
für den Rest Ihres Lebens mit sich tragen Leben, dass Sie 
wirklich eine großartige Regierung von 60 Millionen Menschen 
in Aktion gesetzt haben." 


Im selben Jahr, zehn Jahre nachdem Virginia sein 
Sterilisationsgesetz erlassen hatte, bemerkte Joseph DeJarnette, 
Superintendent des Western State Hospital von Virginia, im 
Richmond Times-Dispatch : „Die Deutschen schlagen uns in 
unserem eigenen Spiel.“ 


Mehr als nur die wissenschaftliche Roadmap bereitzustellen, 
finanzierte Amerika Deutschlands eugenische Institutionen. Bis 
1926 hatte Rockefeller etwa 410.000 Dollar - fast 4 Millionen 
Dollar im 21. Jahrhundert — an Hunderte von deutschen 
Forschern gespendet. Im Mai 1926 vergab Rockefeller 250.000 
Dollar an das Deutsche Psychiatrische Institut des Kaiser- 
Wilhelm-Instituts, das später zum Kaiser-Wilhelm-Institut für 
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Psychiatrie wurde. Zu den führenden Psychiatern der 
Deutschen Psychiatrischen Anstalt gehörte Ernst Rüdin, der 
Direktor und schließlich Architekt von Hitlers systematischer 
medizinischer Repression wurde. 


Ein weiteres Institut im eugenischen Institutskomplex des 
Kaiser-Wilhelm-Instituts war das Institut für Hirnforschung. 
Seit 1915 wurde es von einem einzigen Raum aus betrieben. 
Alles änderte sich, als das Geld von Rockefeller 1929 eintraf. Ein 
Zuschuss von 317.000 US-Dollar ermöglichte es dem Institut, 
ein großes Gebäude zu errichten und im Mittelpunkt der 
deutschen Rassenbiologie zu stehen. Das Institut erhielt in den 
nächsten Jahren weitere Zuschüsse von der Rockefeller 
Foundation. Leiter des Instituts war erneut Hitlers 
medizinischer Handlanger Ernst Rüdin. Rüdins Organisation 
wurde zu einem Hauptleiter und Empfänger der mörderischen 
Experimente und Forschungen, die an Juden, Zigeunern und 
anderen durchgeführt wurden. 


Ab 1940 wurden Tausende von Deutschen, die aus 
Altersheimen, Heilanstalten und anderen Anstalten geholt 
wurden, systematisch vergast. Zwischen 50.000 und 100.000 
wurden schließlich getötet. 


Leon Whitney, Exekutivsekretär der American Eugenics Society, 
erklärte über den Nationalsozialismus: „Während wir 
herumgepfuscht haben ... haben die Deutschen die Dinge beim 
Namen genannt.“ 


Ein besonderer Empfänger von Rockefeller-Fördermitteln war 
das Kaiser-Wilhelm-Institut für Anthropologie, menschliche 
Erblehre und Eugenik in Berlin. Jahrzehntelang hatten sich 
amerikanische Eugeniker nach Zwillingen gesehnt, um ihre 
Erforschung der Vererbung voranzutreiben. Das Institut war 
nun bereit, eine solche Forschung auf einem beispiellosen 
Niveau durchzuführen. Am 13. Mai 1932 schickte die 
Rockefeller Foundation in New York ein Funktelegramm an ihr 
Pariser Büro: JUNI-VERSAMMLUNG DES EXECUTIVE 
COMMITTEE NEUN TAUSEND DOLLAR ÜBER DREI JAHRE 
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AN DAS KWG-INSTITUTE ANTHROPOLOGIE ZUR 
FORSCHUNG AN ZWILLINGEN UND AUSWIRKUNGEN AUF 
SPÄTERE GENERATIONEN VON SUBSTANZEN, DIE FÜR 
KEIMPLASMEN GIFTIG SIND. 


Zur Zeit von Rockefellers Stiftung fungierte Otmar Freiherr von 
Verschuer, ein Held in amerikanischen Eugenikkreisen, als 
Leiter des Instituts für Anthropologie, menschliche Erblehre 
und Eugenik. Die Rockefeller-Finanzierung dieses Instituts 
wurde während Verschuers früher Amtszeit sowohl direkt als 
auch durch andere Forschungskanäle fortgesetzt. 1935 verließ 
Verschuer das Institut, um eine rivalisierende Eugenik- 
Einrichtung in Frankfurt zu gründen, die in der amerikanischen 
Eugenik-Presse viel angekündigt wurde. Die Zwillingsforschung 
im Dritten Reich explodierte, unterstützt durch 
Regierungserlasse. Verschuer schrieb in Der Erbarzt , einer von 
ihm herausgegebenen eugenischen Ärztezeitschrift, dass 
Deutschlands Krieg eine „totale Lösung des Judenproblems“ 
bringen würde. 


Verschuer hatte einen langjährigen Assistenten. Sein Name war 
Josef Mengele. Am 30. Mai 1943 traf Mengele in Auschwitz ein. 
Verschuer teilte der Deutschen Forschungsgesellschaft mit: 
„Mein Assistent Dr. Josef Mengele (MD, Ph.D.) hat sich mir in 
diesem Forschungszweig angeschlossen In diesem 
Konzentrationslager werden mit Genehmigung des SS- 
Reichsführers [Himmler] Untersuchungen an den 
verschiedensten Rassengruppen durchgeführt." 


Mengele begann, die Güterwagenankünfte nach Zwillingen zu 
durchsuchen. Als er sie fand, führte er grausame Experimente 
durch, schrieb die Berichte akribisch auf und schickte die 
Unterlagen zur Auswertung an Verschuers Institut zurück. Oft 
wurden auch Leichen, Augen und andere Körperteile an die 
Berliner Eugenik-Institute geschickt. 


Rockefeller-Führungskräfte wussten nie von Mengele. Mit 
wenigen Ausnahmen hatte die Stiftung alle eugenischen Studien 
im von den Nazis besetzten Europa eingestellt, bevor der Krieg 
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1939 ausbrach. Aber zu diesem Zeitpunkt waren die Würfel 
gefallen. Die talentierten Männer, die Rockefeller und Carnegie 
finanzierten, die Institutionen, die sie mitbegründeten, und die 
Wissenschaft, die sie mitbegründeten, nahmen eine eigene 
wissenschaftliche Dynamik an. 


Nach dem Krieg wurde die Eugenik zum Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit erklärt — zu einem Akt des Völkermords. 
Deutsche wurden vor Gericht gestellt und sie zitierten die 
kalifornischen Gesetze zu ihrer Verteidigung. Umsonst. Sie 
wurden für schuldig befunden. 


Mengeles Chef Verschuer entging jedoch der Strafverfolgung. 
Verschuer stellte seine Verbindungen zu kalifornischen 
Eugenikern wieder her, die in den Untergrund gegangen waren, 
und benannte ihren Kreuzzug in „Humangenetik“ um. Typisch 
war ein Austausch am 25. Juli 1946, als Popenoe Verschuer 
schrieb: „Es war wirklich eine Freude, wieder von Ihnen zu 
hören. Ich war sehr besorgt um meine Kollegen in Deutschland 
... Ich nehme an, die Sterilisation wurde in Deutschland 
eingestellt? Popenoe bot Leckerbissen über verschiedene 
amerikanische eugenische Koryphäen an und schickte dann 
verschiedene eugenische Veröffentlichungen. In einem 
separaten Paket schickte Popenoe etwas Kakao, Kaffee und 
andere Leckereien. 


Verschuer schrieb zurück: „Ihr sehr freundlicher Brief vom 25.7. 
hat mir sehr viel Freude bereitet und Sie haben dafür meinen 


herzlichen Dank. Der Brief schlägt eine weitere Brücke zwischen 


Ihrer und meiner wissenschaftlichen Arbeit; ich hoffe, dass 
diese Brücke nie wieder zusammenbrechen wird sondern 
ermöglichen eine wertvolle gegenseitige Bereicherung und 
Anregung." 


Bald wurde Verschuer wieder ein angesehener Wissenschaftler 
in Deutschland und der ganzen Welt. 1949 wurde er 
korrespondierendes Mitglied der neu gegründeten American 


Society of Human Genetics, die von amerikanischen Eugenikern 


und Genetikern organisiert wurde. 
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Im Herbst 1950 bot die Universität Münster Verschuer eine 
Stelle an ihrem neuen Institut für Humangenetik an, wo er 
später Dekan wurde. Anfang und Mitte der 1950er Jahre wurde 
Verschuer Ehrenmitglied zahlreicher angesehener 
Gesellschaften, darunter der Italienischen Gesellschaft für 
Genetik, der Anthropologischen Gesellschaft Wien und der 
Japanischen Gesellschaft für Humangenetik. 


Die genozidalen Wurzeln der Humangenetik in der Eugenik 
wurden von einer siegreichen Generation ignoriert, die sich 
weigerte, sich mit den Verbrechen des Nationalsozialismus in 
Verbindung zu bringen, und von nachfolgenden Generationen, 
die nie die Wahrheit über die Jahre vor dem Krieg kannten. 
Jetzt haben sich die Gouverneure von fünf Bundesstaaten, 
einschließlich Kalifornien, öffentlich bei ihren Bürgern in 
Vergangenheit und Gegenwart für die Sterilisierung und andere 
Misshandlungen entschuldigt, die von der Eugenik-Bewegung 
hervorgebracht wurden. 


Die Humangenetik wurde im späten 20. Jahrhundert zu einem 
aufklärerischen Unterfangen. Fleißige, hingebungsvolle 
Wissenschaftler haben schließlich den menschlichen Code 
durch das Human Genome Project geknackt. Jetzt kann jedes 
Individuum anhand von Merkmalen und Abstammung 
biologisch identifiziert und klassifiziert werden. Doch selbst 
Jetzt fordern einige führende Stimmen in der genetischen Welt 
eine Säuberung der Unerwünschten unter uns und sogar eine 
meisterhafte menschliche Spezies. 


Es gibt verständliche Vorsicht gegenüber gewöhnlicheren 
Formen des Missbrauchs, zum Beispiel bei der Verweigerung 
von Versicherungen oder Beschäftigung auf der Grundlage von 
Gentests. Am 14. Oktober verabschiedete Amerikas erstes 
genetisches Antidiskriminierungsgesetz den Senat einstimmig. 
Da die Genforschung jedoch global ist, kann das Gesetz eines 
einzelnen Landes die Bedrohungen nicht stoppen. 


Dieser Artikel wurde zuerst im San Francisco Chronicle 
veröffentlicht und wird mit Genehmigung des Autors 
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